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Neiß den 6 May. herung chmmtUch zurück und in Ollmütz ge< 
Den 27sien vorigen Monats sind Ge- Kö, zogen. 

nigl. Majestät mit der Avantgarde von hier Se. Königl. Majestät haben diese Vestung 
nach Mähren aufgebrochen, die Haupt-Armee sogleich berennen lassen, und mit der Haupt-
aber ist in den folgenden Tagen in verschiede» Armee sich seitwerls O"mütz bey Littau gest« 
nen Colonnen dahin gefolget. tzet. I n Littau haben sich annoch Zv Mann 

Carolische Husaren befunden, welche bey der 
Ohnerachtlt des beschwerlichen Marsches Gelegenheit mit den Pferden gefangen ges 

und des starken Regens, welcher die Wege im nommen, auch das dsselbst gewesene Maga-
Gebürge fast impracticable gemacht, sind den« zin erbeutet worden, 
noch Se. Königl. Majestät schon den 2ten Von der Oesterreichischen Vrmee vernimmt 
dieses bey Ollmütz eingetroffen, und die feinde man, daß solche auf die von diesem Marsch 
liche Trouppen, welche in Treppau und der erhaltene Nachricht den 29 vorigen Monats 
Orten gestanden, haben sich bey dzr Anna» DvnNachodausgebrochm sey, und den Marsch 
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gleichfalls nachMähren angetreten habe, wo^ braucht nur die Capitulation ftlbss, die ine 
ftlbst es also ohnfehlbar nächstens zu einer allen Zeitungen bckannl gemacht worden ist, 
Haupt-Actlon kommen muß. zu lesen, um sich vom Gegentheil zu überzeugen. 

Berlin vom 5 May; Man wird daselbst mit ausdrücklichen Worten 
Se . Ma^stät der König haben den Ober- finden, daß der Commandant in Breßlau sich 

sten bey dem Aethenschen Husaren^Regimen- schlechterdings diese Bedingung mcht habe 
te, Herrn von Moehring, zum ChefdesWar- wollen gefallen lassen> und daß auch der Prinz 
nerischen Husaren Regiments allergnadigsi Carl vol/derftlben abgestanden scy. An eben 
zu ernennen geruhet. Von Höchstoenenselben dem Orte sagt man, es siy das Reginlent von 
find die Herren Majors von Wartenberg, von Salmouth zur Besatzung in Geldern, zu dcr 
Wich, und von Gzrdensky? beydem Seydli^ Feit, da dieftr Ort überg-eng, gewesen z allein, 
tzischen Hussaren-Regimente, zu Oberst- ieute- obgleich der Oberste von Salnwl th Comman-
nants erhoben, und der Rittmeister, Herr von dant zu Geldern war, so befand sich doch nicht 
Ulrich, ist Major geworden. Am Mondtags sein Regiment, sondern das von la Motte zur 
Abends speiseten die Prinzeßinnen des Königs Garnison darinnen. 
Haufts bey Ihro Majestät der Königin. Vl>r- Unter eben die Art von Arliculn, die theils 
gejlern begaben sich I h r o König!. Hoheit, untergeschoben, theils mit Fleiß erdachtwor-
die Frau Gemahlin S r . Durchl. des Prin« den, muß man auch denjenigen zchlen,so vow 
zen Friedrichs Eugenii voll Würtenberg/ von CotbuS geschrieben worden, und der so häu> 
hier nach Schwede. sig in den Holländischen Zeitungen angetrof-

Das Publicum ist schon gewohnt, in den fen wird. Cvtdus ist nicht eine Stadt, wo 
meisten Zeitungen, welche in Holland, und man sich mit Ueberschrnbungen der Neuig--
besonders zu Amsterdam, gedruckt werden? feiten abgeben sollte, welches man ungescheut 
gewisse Artikel von Erfmt zu lesen, worin- nach gnMellter Untersuchung versichern kan, 
nen Uibelgestnnte, und sowohl der Wahrheit I n einem dieser vermeinten Artickel von Cots 
als dem »önigl. Preußischen Hause, gehäßi- bus hat man das Publicum überreden wol^ 
He.Leute, ihren Gif t dadurch/ daß sie die al- len, als hätten Se Majestät der König de? 
Arsiärkstm Verleumdungen, in Httrachtung Catholischen Geistlichkeit ihre Tüt t r eingeM 
desjenigen> was in Sachsen vorgehet, aus, gen, um sie den Protestantischen Predigern zle 
streuen, oder doch wenigstens die Sachen uw geben. Nichts ist falscher als dieses Borge-
ter einem falschen Sch.in vorstelkw. Man den, man beruft sich auch deswegen aus das' 
lönte dieses letcht in einem jeden Articul zei- Zeugniß der Catholischen Geistlichkeit selbstsn. 
gen> wenn man M anders die Mühe gebm Leipzig, vom 2 May. 
wollte, und wenn man nicht zugleich glaubte, Hmte marschirte nn Valaillon von des 
ftlbiger entübriget zu styn. G dachte Articul Prinz Heinrichs, Kö'i igl. Hohei? neuerliche 
find im Grunde so faljch^alsüberrrieben par- teten schwarzen buftnnreHlmmte durch hie^ 
cheyisch. Zu dem Ende wil l man nur als ei- sige Etadt. Hdcrm nn aeritth über die 
ne Probe den Articul von Erfurt, so sich in schöne Ordnung die vortrefliche Maunszucht 
dem Supplement der Amsterdammer Zeitung und ausgesuchttn Pferde in die gröste Ver^ 
vom 25ten April befindet, dem Publico vor wunderung. Voran gteng.n die Pack- unv 
Augen legfn; welchem zufolge dle Schulzi- Handpferde, sodann die Avantgarde, denew 
ßhen und Lestwitzischen Regimenter so sich zunächst die sämmtlichen Trompeter folgten, 
mDreßben befinden, in der Breßlauer Capi- und unter der schönsten Muftc durch diegan-
luliuion sich anheischig gemacht haben sollen, ze Stadt ritten. Lilsdenn ritt der Chef die-
während tt^MKmKe mcht jjlhlmen. M m fts Corps, Hr. Oberstlifuttnal« von Blllwg, 
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«tlchem alsdann das übrige Corps folgte, gen sich gewisse gefährliche Absichten tmnM 
Jedermann verspricht sich von diesem n<uen deutlicher an den Tag. 
Regiment« die wichtigsten Diensie, da solches Madrit vsm 4 April, 
mit ersannen, tapfern und unverdrossenen Die zwey Königs. Fregatten, Vielsriawnö 
Officiers verschen, und aus lautsr freywiüi» Jason, sind in Begleitung des Kauffahrdey» 
ger Mannschaft, die sich mit dem größten Schiffs der Heilige Geist v?m- Hett. Creutz< 
Zleisse des Dienstes annimntt, bestehet. aus Carthagena, und aus der Havana zu Ca-

Appstadt vom 25 Apl l l . di)) angelangt, oon dann««» sie auf Rechnnng) 
Die Franzosen behandeln die Staaten der des Königes und liniger Privat. Personen, 

Churfürsten von der Pfalz und vo» Eölln, folgendes mitgebracht haben: 724841 P i a , 
ihrer Bundesgenossm, auf eben den FUß/als sters an Golde und gemünzten Gilber, 4223 
hie -Staaten ihrer Feinde. Die Rationes, Arobes Zucker, 4500 Pfund Cacae, 3222 A-
so sie von Cölln, Iülich, Bergen Luttich « . robes Toback, 630 Pfund Balsam, und an, 
gefordert haben, btlaussen sich über dreyMitli« der« Kauffmanns Güther aus dafigem Lan-
onen Man vnfpcicht sie zu bezahlen, alle«« de. 
ftde Ration zu l 2 So!s< welche doch schon Constanlinopel vom 2 Mat t . . 
wirklich 30 kostet, und man wird sie nup nach Wie wissen hier, dem Himmel- sey Danckl 
deren Empfang mit Scheinen bezahlen, wel» nicht das minbeste von ansteckenden Seu-' 
che, wie man aus der Erfahrung weiß, n w chen, und die Kälte, welche einige Zeit Hey 
»nals eingelöst werdm. Die Stadt Cölln, sehr heftig gewesen, läßt ziemlich nach. Die 
Vie nicht einen Finger breit La,.d hat, ist auf Zheurung des Korns und anderer Lebensmit-
8c>OQo Rationes gefthaht. I m Iülichschen leNst das einzige, worüber man zu klagen hat^ 
ßhreibt man aä^s auf, lyas denGltwohlM»^ Der gemeine Mann leidet hierbey gar sehr̂  
an Korn und Heu übrig b l .M , ja m, einigelt Da der Sultan erfahren, daß der Gouverneuv 
Drten haben d« Franzosen bereits angefangen 00k Hemn ohne Erben Todes verblichen, s» 
zu fouragiren. W « einen Capigi.Beschi abgeschickt, seiny 

Plymouch bom 17 Apri l , ansehnliche Erbschaft zu heben 
Der Admiral Hawke ist von der Küste VM' Cleve vom2i AprM 

Guienne allhier angelaugt, nachdem er 5 Sie alliirtt Armee hc>t an der Gelte 6es 
GanzZsische Schiffe von derMn.und KFre- Rheins die Städte Rees und Emmerich be< 
gatten, nebst 4aKauffahrbey-Schiffen,welche fttzk, und sich längst dieses Flusses dergestalh 
bey der Insul Wx vor Ankev lagen, auf den ausAbratet, daß der Französischen Armee bis 
Strand gejagt hatte. Nachdem diese A chiffe Zufuhr auf einnlal abgeschnitttn ist. M s die 
ihre Arttll«ie und Ladung ins Mcer gewor- All i irtm nach Rees kamen, funden siedaselbst 
ftn, waren sie so nahe am Mr,daßdas kleln, zwey mit Korn und Haber belabene Ochiffe^ 
ste von uustrn Fahl zeugen sich ihnen nicht nä' welche von Wesel hierher bestimmt waren 5. 
htlN' tonnte. beyde Schiffe haben sie weggenommen, un> 

Bayreuth vom 21- Aprik. sich des daraufgefundenen VorrqchszumBe» 
Es hat ftme völlige Richtigkeit, dass sich sten ihrer Trouppen bfdienet. Die Franzose« 

5ie meissm HerceN Generals von der vermem, bewahren das Ufer des Rheins an dieser Sei -
M Rnchs-Arnlee nach und nach wegbtgeben^ tt Nacht und Tag mit starken Detachements^ 
unv zwar nicht bloß in d'«mVorsatz,bem^iß- müssen bestäub 
jährigen Feldzugenicht öeyzuwohnen,sondern big recognoscirtn reiten. An verschiedene« 
vielmehr in der festen Entschließung, niemals Orten desselben wo die Alliirten die Passage. 
Wieder ztt stlbM zn MMsN. DlNti, es le, am btsten vsrsuchm konnten, stnd Patteriw 



„ - ^ D .c_^6^ > Vl 
Busgeworffen worden, worauf man ersterer geschleift, auch zugleich sich des Haoe»s,u«b 
Tage die nöthtManonen pflanzen wird. Es - dämm gelegener Kapers, und zweer Kauft 
gehet das Gerüchte, daß aufs neue einige fahrdey schiffe bemächtiget habe. 
Infanterie Regimenter gerades Weges nach Culmbach, vom 37 April. 
Frankreich zurück kehren sollen. Einige sa, Gestern Nachmittag ist die starke Equipa¬ 
gen, die Anzahl derselben besiehe ausl6Re< ge des Prinzen Friedrichs von PfalzHweyl 
gimcntern, von welchen mag dle eigentliche brücken hier angekommen, und heute sind Gs, 
Nahmen noch nicht weiß, doch solle:: darun« Durch!, unter Ableurung der Canonen von 
ttr folgende begriffen seyn: Vatan, Berb der Festung Plassenburg selbst hl?r angelan-
gord, la Couronne, la Mm.c, Conty, und Eu, get. I n das ohnweit dieser Gtadt ab^efieck, 
welche bereits zum Abmärsche Befehl erhal-- te Lager sind 4 Regimenter von den Reichs¬ 
ten haben. Durch die grossen Litferungen, truppen eingerücket.. Der zu Hof krank ge, 
und der längst des Rheins gehemmten Zarth, legene und ohnlängst in die Preußl. Kriegs-
sollen die FranzöstsH<n Trouppen, und ins- gefangenschaft gerathene Generülfeldmarschal, 
besondere die Reuter.y, in kurzem nicht mehr Lieutenant von den Schwäbischen Creyßtrup-
ihre nöthige Subsistence haben können. Es pen, Hr. Graf von Sayn und MttgenstelN/ 
gehet bereits das Gerüchte, daß der größte ist mit Tode abgigangen. 
The»! ihrer Armeen, welcher an dieser Seite Bayreuth, vom 29 April, 
des Rheins cantonniret, die Ma.'ß paßiren Am s^ten Abends sind des regierende» 
soll, um an der andern Seite des Flusses zu Hrn. Warggrafen von Brandenbuxg-Onolz, 
campiren, welches die Zeit lehren wird. I n» dach Hochfürstl,. Durch!, zum grösten Ver, 
mittelst ist das Hauptquartier noch zu W«stl, gnügm unftrs Hofs glüGich allhier ange« 
allwo eine Menge Equipage und Krieg«sbe' langet. An eben dcm Tage ist das unter 
diente, die bereits nach Moeurs abgegangen Commando des Hrn . Generals, Grafen von 
waren, zurückaekommen find; weil man sich «Lern, stehende Chur-Pfalzische Infanterie-
dastlbst vorerst noch für keinem Besuch der regiment aus d^m Sulzbachißhen in dem hie-
Alliirten fürchtet, und man von dieser Fe- sigen Lag<r «ingerücket, auch sind die z Esca, 
fiung an bis Cölln zu, solche Anstalten ge» drons Chur-Pfalzische Dragoner am .bten 
macht hat, daß denselben der Uebergang über zu Gesees und Forkendorff in die Cantonnü 
den Rhein sehr beschwerlich fallen soll, ob sie rungSquartkre verleget worden. Gestern 
schon fast täglich, sowohl unter der Vestung, zu Mittage um 12 E r kamen m Begleitung 
als längst des Flusses, recognosciren lassen, des Kaiser!. Gesandtens, Hrn. Barons von 
Beyde Partheyen suchen sich einander öfters Widmann, Se. Hochfürstl. Durch«, deren 
vou weiten und in der Nähe, doch find bis Chef commandirende General der Reichsar-
ietzo noch keine Scharmützel vorgefallen, aus. mee, Prinz Friedrich von Zweybrücken , mit 
ftr, daß von beyden Seiten in einer Distance Dero Äuite und starken Equipage allhieran, 
von hundert Schritten Pistohlenschüsse ge, und nahmen Dero selbstbeliebtes Quartier 
H a n worden sind, ohne einander zu treffen, in dem Baron Lüchauischen SoHmerhause 

London den 21 Apri l . in der Altstadt. Höchstdieselben machten so« 
M i t einem Schiffe, welches aus Westindi- gleich unserer Durch! Londesherrschaft das 

en zu Bristol angekommen, vernimmt man, gröste Vergnügen mit Dero Besuche, speise-
baß der Commandeur Moore, nachdem er 2 ten Mittags allda, verfügten sich Abends in 
Monate vergebens vor Martinique gekreutzet, die Französische Comödie, und erhoben sich 
endlich das dafige Fort am 18 Januar« an- nach der.Abendtafel wiederum jnOero Quan 
Okgeiffen, mit geringem Verlust erobert und tier. 

Nach-
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Hannover, vom 25 Apri l . fallen darüber zu verbergen. Andere hing« 
AUHier begab sich vorigen Donnerstag fo l , gen, die sich von ihren Leidenschaften dahin 

gendes: Etliche aufder Reise begriffene Preuft relssen liessen, hätten sich darüber bald einen 
fifchc Ossiciers, welche Commißion hatten, ei- verdrießlichen Handel zugezogen, weil die Her-
ne Freycompagnie von 50 Mann anzuwerben, ren Preussen einige Worte, die jene vmbrach« 
wurden gemeldeten Tages bey einer Prome- ten, vor eiue Beleidigung aufnahmen. Ei¬ 
nade durch hiesige Stadt von einem Trupp «ige Entschuldigungen machten die Sachs 
von 10 bis i2 Französischen Gefangenen um- wieder gut, und die Angeworbenen wurden 
geben, welche neugierig waren, zu wissen, nach Magdeburg abgeführt, 
was vor einer Macht dieselben angehörten. London, vom 21 Apri l . 
Einer dieser Ofsiciers antwortete ihnen sehr Drey Battaillons von der Garde llttd die 
Höftich, sie dienten Friedrich dem Grossen, meisten Infanterieregimentes, haben Befehl 
Könige von Preussen, und ihre Absicht sey, erhalten, sich den »5ten künftigen Monats 
eine Freycompagni« anzuwerben, deren Ge- marschfertig zu halten, um nach der Insel 
brauch zwar so eigentlich nicht bekant wäre, Wicht zu marschiren, damit sie bey der ge, 
doch würden alle diejenigen, welche Lust zu heimm Expedition Dienste thun können. Die 
dienen hätten, dabey angenommen. Auf die, beyden französischen Schiffe, die wir in dem 
st Weise, sagte einer unter den Franzosen, lezten Gesechte erobert haben, sind nach Gibr, 
wenn wir das Glück haben, anstandig zu seyn, altar gebracht worden/ und der Herr du 
sind wir alle bereit Parthey zu nehmen. Das Quesne ist bereits zu Plymouth angelanget 
Anetvieten ward angenommen, und man sagi- und wird in kurzem hier erwartet. Der Ad» 
te ihnen die Bedingungen, die sie so sehr nach miral Hawke ist mit «nem Theil seiner Flot-
ihrem Geschmacke fanden, daß als die Freude, te zu Plymolith zurückgekommen. Der Ad-
die sie darüber bezeigten, andern promeniren« miral Osborne welcher die Eseadre in dem 
den Franzosen nicht lange verborgen bleiben Mittelländischen Meer commandiret hat, hat 
tonnte, solches einen so grossen Zulauf ver< feine Dimißion erhalten, weil er vom Schla, 
ursachte, daß man bald ^o Mann mehr be, ge gerührt worden ist. 
kam, als nöthig waren, und die Preußischen Munster, vom 20 Apr i l . 
Herr, n Offlciers, da sie solches mit Verwun- I n dem hiesigen Hauptquartiere S t . Hochs 
derung sahen die Anwerbungen aufhüben, fürstl. Durch!, des Herzogs Ferdinand voit 
um ihre Compagnie, und die überschiesscnde BraunschweiM seither nichts veränderliches 
za, die nicht zurück bleiben wollten, fortzu» vorgefallen. Die RecrsUten so aus ben Hans 
schaffen. Eine so unerwartet« Begebenheit növerifchen Landen zur Verstärkung der Ar, 
konnte wol den Französischen Herren Stands- n w täglich eingtschickt worden, übet man a l , 
Officiers zu keinem Vergnügen gereichen, le Vor und Nachmittag: in den Waffen. Geh 
Es besassm aber doch emige unter den, Dmchl. halten übrigens die beste Mannss 
ftlben Gewalt genug über sich, ihr Miß , zucht, und die tlewste Verbrechen werden 
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aufs schärfste bestraft/ Hochstdieselben neh- die er nicht unbestraft laßen kan. Dle groft 
men alle Tage die Parade in Augenschein, se Caravanne, welche sich jährlich zu Cairo ver-
die gegen Mit tag auf dem hohen Domplatze sammelt, und von bannen unter Bedeckung 
aufziehet. Von den Scharmützeln, die seit von 30000 Mann, meistens Ianitscharen, die 
einigen Tagen ohnweit Tcharrendeck und Wes türtischen Geschenke und Pilgrims zu MahvF 
sel, Wolfen und Dorsten, zwischen den Oe- mets Grabe nach Mecha zu bringen, ist auf 
sierruchischen, Französischen und Königlich- dem Wege zwischen den Gedürgen von 70000 
Preußischen und Hannoverischen Husaren seit Arabern plötzlich überfallen worden, 
einigen Tagen vorgefallen, sind die Umstän- Es hat diesen Schwärm der unlängst ab-
noch nicht eingegangen. Gestern sind von geschte Gouverneur von Damas commandi-
hier 80 Proviambecker schleunigst nach kipp- ret, und sein Anschlag ist ihm dergestalt ge-
stadt abgeschickt worden/ woraus einige fol- lungen, daß fast die ganze Caravanne zersirem 
gern, daß bey der Hannoverischen Arym eine et worden. Alle Schätze und Geschenke ha-
baldige Veränderung vorgehen werbe. den die Araber weggeführet, und mehr als 

Constantinopel, vom ^ März. 40000 Menschen nebst fast allen Iamtschas 
M a n nennet den gegenwärtigen BeHerr- ren sind todt auf dem Platze geblieben. Auf 

scher des Ottomannischen Reichs einen friede eine solche Metzeley kan von Seiten des Groß-
samen Herrn, dergleichen man in der Tür- Sultans nichts anders, als die höcksie Er , 
tey noch nicht gesehen, gleichwol meynet man bitterung folgen, die bald in einen offenbaren 
daß er zu den Waffen werde greiffen müssen, Feldzug ausbrechen wird, 
da die Araber eine neue Frevelthat begangen, 
"^ ' Nachdem der^StMschreider Wottsch zu Naumburg am Qucis, welcher sich während 
der feindlichen Domination durch sein treulozes Verhaltett, womlt er die E r . König!. Ma¬ 
jestät in Preussen als seinem rechtmäßigen Oberherrn geschworne schuldige Treue pflichtver¬ 
gessen a ls den Augen gesetzet, höchst strafbahr gemachet, gegenwärtig da er d shalb zur Un¬ 
tersuchung gezogen werden sollen, heimlich entwichen; Als wird derselbe Kraft dieses edicta. 
liter citiret, sich binnen 6 Wochen a dato dieser Ordre vor der Königl. Kriegs, und Dos 
mamenkammer allhier ohnfehlbar zu gestellen, und siiner Entweichung und übrigen schänds 
lichen Verbrechen wegen Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls aber, und wenn er sich 
nicht längstens den i z I u n y c. allhier gestellen solte, zugewärtigen, daß mit Confiscation sei, 
nes sämtlichen Vermögens vorgegangen, und sonsten seiner Person und Ehre wegen, derge¬ 
stalt verfahren werden solle, als sich solches gegen Flüchtige und Untreue gebühret. Signa-
tum Glogau den 26. Apr i l . ,758- ( I . . 8 . ) 

Königl. Preußl. Glogauische Krieges 5 und Domainen, Cammer. 
I n desprivilegirten Verlegers dieser Zeimng, Ioh. Iac. Korns Buchhandlung in 

Breßlau, ist zu haben: 
Der kluge und sorgfaltige Gärtner, oder nützliches Handbuch für die Liebhaber eines wohl-

eingerichteten Lust- Küchen und Baumgartms, mit eigener Erfahrung und bewahrten 
Schriftstellern zusammen getragen, auch mit einem Anhange von Bienen begleitet, durch 
Ludwig Philipp Krausen, jetzo von neuen durchgesehen, vermehret, und zum drittenmahl 
ans Licht gestellet mit Kupfern a 10 sgl. 

Das vergnügte Lands und beschwerliche Horden , worinnen sowohl die Anmuthigkeilen des 
einem, als auch die Mühseligkeiten des andern auf das artigste abgebildet werden, vormals 
beschrieben in Spanischer Sprache von Antonio de Guevarra, Bisckoffen zu Mondognedo, 
Rath, Beichtvätern und Historiographo Kayser Carls des Fünften, zctzo aber seiner schönen 
Möralien halber von neuem ins Deutsche gebracht, a 6 sgl. 


